
Was Werte konkret bedeuten 

Impuls für die katholische Initiative zur Landtagswahl am 06.09.2026 

in Sachsen-Anhalt 

Geeignet für Menschen, die sich kennen und gerne erzählen 

Das Gespräch besteht daraus, einen der Werte mit eigenen Erfahrungen zu verbinden und sich 

dadurch zu positionieren. Der weitaus längere Teil des Gespräches besteht im Zuhören, ohne direkt 

reagieren zu können – ein Einüben in Dialog und Verstehen, auch wenn ich nicht einverstanden bin. 

Teil eines lockeren Gespräches mit 4 – 10 Teilnehmenden  

Dauer ca. 15 Minuten  

Vorbereitung 

Mitglied der Gruppe (Akteur), der die katholische Initiative zur Landtagswahl be- 

kannt machen will. 

Quadrat mit den 4 Werten aus den „Materialien zur Landtagswahl“ (entweder für jeden Teilnehmen-

den ein eigenes Quadrat oder ein Quadrat, das weitergegeben wird). 

Vorgehen 

Interesse wecken 

Die Quadrate werden ohne weitere Erklärung auf den Tisch gelegt. Der Akteur wartet ab, bis die 

Karten beachtet werden oder er gefragt wird, was die Karten bedeuten. Bei nur einem Quadrat kann 

es notwendig sein, auf die Karte hinzuweisen: „Ich habe etwas mitgebracht.“ 

Erklären 

Der Akteur erklärt, dass die Karte auf die katholische Initiative zur Landtagswahl am 06.09.2026 in 

Sachsen-Anhalt hinweist, wie z.B. „Auf der Karte findet ihr vier zentrale Werte, die aus Sicht der 

katholischen Kirche für die Entscheidung bei der Landtagswahl bestimmend sein sollten.“ 

Abwarten 

Zeit lassen, die Karten anzuschauen, die Worte zu lesen und die Karte umzudrehen.  

Bei einer einzelnen Karte das Wort, das auf dem unteren Kartenrand zu lesen ist, vorlesen, immer 

wieder drehen, vorlesen und dann die Karte in die Runde zeigen, weitergeben, auf Reaktionen 

warten. 

Vorschlagen 

„Mein Vorschlag ist, dass jede/r von Euch eine Karte nimmt und sich einen Wert aussucht, der Euch 

jetzt gerade wichtig erscheint. Dann machen wir eine Runde, jede Person liest das Wort vor und 

erläutert kurz, was dieser Wert für ihn bedeutet und woran sie diesen Wert festmacht.“  

Bei einer Karte: „Ich lese die vier Werte noch einmal vor und gebe die Karte dann an die weiter, die 

anfangen möchte.“ 



Moderieren 

Den Anfang finden: „Wer fängt an?“ „Wer ist schon so weit?“ „Ich fange mal an.“ Wer anfängt, 

bekommt die Karte und gibt sie weiter.  

Auf den Ablauf achten: der Reihe nach oder spontane Reihenfolge (dann darauf achten, dass alle 

angesprochen werden). Wem nichts einfällt oder wer nicht will, sagt dies und gibt die Karte weiter. 

An die Aufgabe erinnern: kurze Erläuterung, kein Vortrag. Wenn eine/r das Gleiche sagen wollte wie 

ein anderer Teilnehmender, darf er/sie das tun. Keine Kommentare oder Diskussionen, nur zuhören 

(sonst funktioniert die Methode nicht). 

Auf Befindlichkeiten reagieren: Wenn Beiträge zu Unmut führen, um Geduld bitten, auf gleichem 

Recht für alle bestehen und anbieten, dass man im Anschluss an die Runde auf die Beiträge der 

anderen reagieren kann (keine Diskussion). 

Zusammenfassen 

Der Akteur benennt, was er an gemeinsamen Gedanken gehört hat. Oder was ihn besonders 

beeindruckt und berührt oder überrascht hat.  

Oder der Akteur fragt die Teilnehmenden danach. 

Hier kann sich ein Gespräch oder eine Diskussion anschließen, ob und warum Werte für die 

Landtagswahl für einen selbst wichtig sind. 

Abschließen 

Rechtzeitig die Runde beenden, bevor die Diskussion ausufert, zu einem Schlagabtausch oder zu 

emotional wird. 

Hinweis, dass die katholische Kirche sich dafür einsetzt, dass Menschen werte-bewusst wählen: 

Dialog statt Abschottung, Menschenwürde statt Ausgrenzung, Solidarität statt Gleichgültigkeit und 

Nächstenliebe statt Hass und Hetze.  

Bedanken, dass alle mitgemacht und zugehört haben und dass es ein interessanter o.ä. Austausch 

war.  
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